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Die SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Der monatliche Bezugspreis durch Boten beträgt 60 Reſchsmark
durch Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reichsmark durch die Poſt 10 Reichsmark u 40 pfennige Fuſtellgebühr Schluß
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Für Anzeigen öſe im gleichen Wort a
Neue Promenade la u Gr Brauhausſtra

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 pfennige

Der F gemeinen Feſtung erſcheinen beſondere Ermäßigung verlagehaus
Fernſprecher Sammel Nummer 7451 drahtAnſchrift Saalezeitung Halleſaale

der AnzelgenFnnahme Zehn Uhr vormſttags die Rnzeigen werden nach KolonelJeilen berechnet die Felle 25 Reſchsmark Bank Rechnung Bankhaus Reinhels Stecknec Halle Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 CErfüllungsort Serichtsſtand Halle

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die im Hotel Stephanie in BadenBaden
weilenden Amerikaner hatten am Sonnabend an
läßlich der Feier des amerikaniſchen National
feſtes ein Begrüßungstelegramm an den Reichs
präſidenten v Hindenburg geſandt Der Reichs
rn erwiderte darauf Den verſammelten
lmerikanern danke ich beſonders für die freund

lichen Wünſche die ſie mir von der Feier des
amerikaniſchen Nationalfeiertages übermitteln
und die ich herzlichſt erwidere Reichspräſident
von Hindenburg
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Der 29 deutſche Krankenkaſſentag wurde in
München unter äußerſt zahlreicher Beteiligung
von Delegierten Mitgliedern Jntereſſenten und
Vertretern von Reichs Landes und Stadt
behörden eröffnet Jn einer Entſchließung wurde
die rechtzeitige Beratung geſundheitlich Gefähr
deter gefordert

Der bisherige Preußiſche Geſchäftsträger
Miniſterialrat Dr Denk iſt zum Preußiſchen Ge
ſandten bei der Bayeriſchen Regierung ernannt
worden und hat am Montag dem Bayeriſchen
Miniſterpräſidenten ſein Beglaubigungsſchreiben
überreicht

Nach der Stat Korr iſt die Zahl der aus
Preußen ausgewanderten Perſonen in den drei
Berichtshalbjahren ſtändig geſtiegen und zwar
von 16 565 im Winterhalbjahr 1922/23 auf
26731 im Sommerhalbjahr 1923 und auf
31 599 im Winterhalbjahr 1923/24 Dieſe
letzten beiden Halbjahre in die der heftigſte
Währungsverfall und die Anfänge der Sta
biliſierung fallen eine Zeit beſonders großer
Arbeitsloſigkeit brachten den ſtärkſten Aus
wanderungsandrang Jm Sommerhalbijahr
1924 hat fich der Auswanderungsſtrom recht
bedeutend verlangfamt
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Die Verhandlungen über die deutſch franzö
ſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen die für Montag
abend feſtgeſetzt waren wurden auf Dienstag ver

ſchoben v
Die neuen deutſchen Gegenmaßnahmen zur

Erwiderung auf die polniſchen Kampfzölle ſind
in Kraft getreten Die Maßnahmen werden die
polniſche Einfuhr ebenſo ſtark droſſeln wie das
Polen ſchon ſeit mehreren Tagen mit der deutſchen

Einfuhr tut x
Das bel iſhe Kabinett hat Befehl r dieaus den öſt ichen Garniſonen des Ruhrgebietes

zurückzunehmenden belgiſchen Truppen im Sank
tionsgebiet zu belaſſen

Das engliſche Beſatzungsamt dementiert die
Meldung daß das engliſche S er nach
Coblenz verlegt werden ſoll Jn Köln und Vor
orten werden in den Lokalen diejenigen Zeitungen
die unbegründete Gerüchte von bevorſtehenden
Räumungen in der Kölner Zone bringen beſchlag

nahmt v
Berliner Blätter veröffentlichen eine Zuſchrift

des Vaters des in Moskau zum Tode verurteilten
Dr Kindermann in dem er behauptet die Zen
trale der deutſchen kommuniſtiſchen Partei habe
bei dem Verfahren gegen ſeinen Sohn in mehreren
Punkten zu deſſen Ungunſten unwahre Behaup
tungen aufgeſtellt indermann fordert den
Staatsanwalt auf ſeine Pflicht zu tun
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Jn den Kreiſen der a e Bergleute
herrſcht gegenwärtig eine ſtarke Erregung über die
völlig unzulänglichen Löhne gegenüber der Ent
wertung des Frankens Ein Vertreter des fran
zöſiſchen Arbeitsminiſteriums iſt in Saarbrücken
eingetroffen um Verhandlungen über die Lohn
ſtreitfrage einzuleiten

nes Caillaux erklärte nach Be
endigung des Miniſterrates am Montag alle Ge
rüchte über ſeine Reiſe nach England oder Amerika
ſeien zumindeſt verfrüht enn die politiſche
Lage es ihm geſtatte habe er die Abſicht während
der Parlamentsferien nach London und
dann nach Waſhington zu gehen um perſönlich das
Schuldenproblem zu erörtern

7

Der Oeſterreichiſch Deutſche Volksbund hielt
in Berlin eine außerordentliche Vorſtandsſitzung
ab um den ſcheidenden reren Geſandten
Dr Riedel den Dank des Volksbundes für ſeine
Tätigkeit auszuſprechen Geſandter Dr Riedel er
klärte in ſeiner Rede u Die Einſchmelzung
der beiden deutſchen Staaten ineinander könne
nicht erzwungen oder erſtritten werden aber
es gilt das Feuer der Begeiſterung lebendig zu
erhalten Der neue Geſandte Dr Frank be
tonte in ſeiner Anſprache Seine amtliche Tätig
keit werde beſtimmt ſein durch die Formel Zwei
Staaten aber ein Volk iſt

Englanös außenpolitiſche Sorgen
Im Unterhauſe erwiderte Baldwin auf die An

frage ob dem Hauſe Gelegenheit gegeben werde
die Frage der

Sowjetpropaganda in England und in den
Dominien

zu erörtern im Hinblick auf die Fülle der Arbeit
die zu bewältigen ſei ſehe er vorläufig keine
Möglichkeit dafür Auf weiteres Drängen des
Frageſtellers erwiderte Baldwin es gabe eine
Unmenge von fragen von öffentlicher Bedeu
tung für die immer noch Zeit ſei Die An
gelegenheit könne gelegentlich der Vertagung oder
bei Beratung der Conſolidated Founds Bill auf
geworfen werden Kennworthy fragt den Schatz
ſekretär des Aeußern ob eine Note an die
Sowjetregierung im Zuſammenhang mit den
jüngſten

Ereigniſſen in China
geſandt worden ſei Chamberlain erwiderte
eine ſolche Note ſei nicht geſandt worden aber
die Regierung behalte ſich volle freiheit für
jeglichen Schritt vor den ſie für erforderlich
halte Beifall auf der Regierungsſeite Die Lage
ſei derartig daß ſie von Tag zu Tag ſorgfältiger
beobachtet werden müſſe Die Regierung müſſe
Freiheit haben zu handeln wie ſie dies für den
Schutz der britiſchen Jntereſſen für notwendig
erachte Trevelyan fragte ob Chamberlain be
abſichtige ſich Tſchitſcherins Erklärung zunutze
zu machen daß Rußland zur Erörterung der
zwiſchen ihm und England ſchwebenden Fragen
gewillt ſei und daß es auch bereit ſei mit jedem
Staat zu einer Vereinbarung zur förderung des
Weltfriedens zu gelangen Chamberlain ver
neinte die Frage

Der Sicherheitspakt
London 7 Juli Jm Oberhaus wurde

geſtern die Debatte über die auswärtigen An
gelegenheiten von As quith eröffnet der zu Be
ginn ſeiner Rede die Frage ſtellte welcher Fort

gen Aufſchwung genommen hat
Textilinduſtrie iſt eine Abnahme der Auftrage zu
verzeichnen

ſchritt gemacht worden ſei oder erwogen werde
was die Räumung Kölns oder des kölniſchen Ge
bietes durch die britiſchen Truppen anbelange
Asquith erklärte dann zur Sicherheitsfrage
Alle bisherigen Verſuche eine Regelung zu fin
den ſind geſcheitert ſie zu finden bleibt jedoch die
erſte Aufgabe der europäiſchen Staatskunſt Es
iſt von großer Wichtigkeit daß Deutſchland Mit
glied des Völkerbundes wird Der Sicherheits
paktentwurf würde die Autorität des Völker
bundes ſtärken Ein Vorzug iſt es daß die Jni
tiative von Deutſchland ausgegangen iſt Lord
Balfour erklärte Wir wünſchen nichts
was die Lage ungünſtig beeinfluſſen könnte nichts
wogegen der deutſche Nationalſtolz oder die deut
ſche Politik ſich wenden müßte und ich hoffe daher
zuverſichtlich daß die Vorſchläge die wir nachdem
Deutſchland die Jnitiative ergriffen hat gemacht
haben ſchließlich von der deutſchen Politik an
genommen werden

Die engliſche Wirtſchaftskriſis
Der Präſident des Handelsamtes Cunliffe

Liſter erklärte bei der Einbringung der Voran
ſchläge für das Handelsamt im engliſchen Unter
haus u Es wäre falſch anzunehmen daß
die Handelsbilanz ſich irgendwie weſentlich ge
beſſert habe Die Kohlenförderung iſt in der
letzten Zeit ſtetig gefallen Sie betrug 92 Pro
zent der im Jahre 1913 erreichten Höhe Die
Kohlenausfuhr hat um 25 Prozent abgenommen
die Produktion von Roheiſen beträgt 67 Pro
zent der Vorkriegsproduktion Eine Ausnahme
bildet nur die Kraftwageninduſtrie die einen

Jn der
Was die Schiffahrt betrifft ſo iſt

die Lage im Schiffbau ſchlecht England hat
zwar noch einen großen Anteil an der Weltton
nage Dieſer iſt aber niedriger als vor dem
Kriege auch niedriger noch als etwa vor ein
oder zwei Jahren

Die Lage in Marokko
London 7 Juli Die Morningpoſt ver

breitet aus Tanger die Alarmmeldung daß im
50 Kilometerumkreis von Tanger alle Einge
borenen im Aufſtand ſtehen Jn Tanger ſelbſt
zeigen ſich die Eingeborenen aufſäſſig Die

Morningpoſt rechnet mit dem Ausbruch revo
lutionärer Kundgebungen in Tanger das von den
Rifleuten bedroht wird

Paris T Juli Der geſtern abend abge
haltene Miniſterrat hat beſchloſſen einen Ober
befehlshaber für die in Marokko kämpfenden
Truppen zu ernennen Der Präſident der Re
publik hat ein diesbezügliches Dekret unter
zeichnet

Wie Daily Chronicle mitteilt hat General
Guillaumat den Oberbefehl für Marokko mit der
Begründung abgelehnt daß Painleve ihm nicht
die Verſtärkungen liefern wolle die er für die er
folgreiche Kriegführung als notwendig erachte
Zum Oberbefehlshaber wurde darauf General
Nautin der Kommandant eines Armeekorps am
Rhein ernannt
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Sieges meldungen der Franzoſen
Paris 7 Juli Agence Havas meldet aus

Rabat Gegen die zunehmenden Feindſeligkeiten
einer gewiſſen Anzahl von Stämmen auf dem öſt
lichen Frontabſchnitt hat der Abſchnittskomman
dant angemeſſene Maßnahmen getroffen

Als Ergänzung dieſer Meldung veröffentlicht
Agence Havas folgende weiteren Berichte DerKen at in der vergangenen Nacht einen heftigen
ngriff gegen die geſamte Stellung der mobilen

Trupen am obern Deben bei Bab Taza 6 Kilo
meter von Ain Maatuf ausgeführt iſt aber trotz
Einſatz beträchtlicher Abteilungen nach erbittertem
Kampfe unter n Verluſten zurückgeſchlagen
worden Weſt
Truppen geſtern Abend bei Bab Teſſil 10 Kilo
meter nordweſtlich von per vorgeſtoßen und
aben r e ie dort ſtehendeneindlichen Abteilungen vollkommen vernichtet und

affen und Munition erbeutet Dieſe beiden ſehr
bedeutenden Erfolge haben bereits eine günſtige
Rückwirkung auf die Halrung der Stämme im
Nordoſten von Taza ausgeübt Am jeder Even
tualität vorzubeugen ſind angeſichts der feind
lichen Angriffe der letzten Tage die Frauen und
Kinder aufgefordert worden Taza zu verlaſſen
was in der letzten Nacht in größter Ruhe geſchehen

ich von Kifan ſind die mobilen

Die franzöſiſche Armee
Der engliſche Staatsſekretär für den Krieg hat

eine Ueberſicht über die Stärke der franzöſiſchen
Armee herausgegeben die folgendes Bild ergibt

Truppengattung Aktiv Reſerve
Jnfanterie 380 000 2776 000avallerie 55 000 616 000Artillerie 104 000 944 000Pioniere 30 000 280 000Luftwaffe 40 000 200 000Jntendantur u Verwaltung 57 000 464 000
Kriegsminiſterium Stäbe

uſw 10 000 eMilitärſchulen 10 000 e
686 000 52380 000

Bei Einbeziehung der Reſerven werden bei
einer Mobilmachung 20 Jahresklaſſen in Anſpruch
genommen

Ein franzöſiſcher Hetzgeneral
Paris 7 Juli Bei der Einweihung eines

Kriegerdenkmals in Herpy ſprach General
Guillaumat über die deutſche Gefahr Das
deutſche Volk werde ewig gefährlich ſein
nicht allein für Frankreich ſondern für alle
fried fertigen Nationen weil es fortfahre den
Krieg vorzubereiten Ob beſiegt oder als
Sieger behalte es wie nach Jena und 1870
im Privatleben die Grundſätze der ſtrengſten
militäriſchen Diſziplin weiterhin bei Seine
Profeſſoren und Erzieher ſtellten hartnäckig
die Form wieder her auf der die Armee
von 1914 begründet worden ſei Die Gefahr
ſei die daß F rankreich das einen ewigen Frie
den braucht von Freiheit Gerechtigkeit und
Menſchlichkeit träume vergeſſe daß die An
wendung der Eewalt in den deutſchen Ueber
lieferungen und Einrichtungen begründet ſei
und ein blindes Vertrauen in die Macht des
zintellektuellen Glanzes ſetze Die Gefahr ſei
weiter die daß gegenüber Frankreich das be
reit ſei jede edle Anregung aufzunehmen
viele Tauſend deutſche Lehrer den Haß pre
digten und bei der militäriſchen Erziehung der
Jugend eifrig und in knechtiſcher Geſinnun
die alten Kadres der deutſchen angeblich abge
ſchafften Armee wieder herſtellen Dieſe offen

ſichtliche Tatſache verleugnen würde zu nichts
ſühren Jenſeits der franzöſiſchen Grenze
wachſe die Gefahr heran

Währung und Politik
in Jtalien

Von unſerem römiſchen Berichterſtatter
Rom 4 Juni

Jn Jtalien ereignet ſich jetzt alles das was
man ſchon in Wien und Berlin und vorübergehend
in Paris erlebte die Währung ſinkt und Unzu
friedenheit und Preiſe ſteigen Es wäre Spielerei
auf die italieniſchen Handelsziffern näher einzu
gehen Was wollen kleine Schwankungen beſagen
wenn auf der Sollſeite im Hauptbuche an die
zweihundert Milliarden ſtehen Es wäre ſchon
ein Wunder wenn eine aktive Handelsbilanz auch
nur die Zinſen einer ſo ungeheuerlichen Schuld
aufbrächte

Der Fremdenverkehr bringt jährlich etwa zwei
Milliarden ins Land Deutſchland zahlt jeden Tag
ein bis zwei Millionen bar als Kriegstribut dem
Untertanen werden nicht nur ein Zehntel ſon
dern ein Viertel und mehr ſeines Einkommens
weggeſteuert und doch wird von alledem der
heiße Stein nicht gekühlt wenn auch die Finanz
lage nach den amtlichen Aeußerungen des zuſtän
digen Miniſters glänzend iſt Seine Exzellenz
läßt in Anweſenheit der Preſſe Haufen von Bank
noten in den Koksöfen verbrennen er gibt den
Valutaſpekulanten den Tip ja nicht auf Baiſſe zu
ſpekulieren aber nein bockbeinig rechnen dieſe
Leute mit einem weiteren Rückgang der natio
nalen Währung weshalb ſie als Landesverräter
gebrandmarkt werden

Hier ſind wir ſchon auf dem Gebiete wo die
Währung gemacht wird auf dem Boden der Poli
tik Ein Blick auf das internationale Valuta
barometer ſchwankend Wer wollte leugnen die
augenblickliche Politik Jtaliens ſei nicht ſchwan
kend Urſache und Wirkung alſo in einfacher
Wechſelbeziehung

Aber einfache Erklärungen ſind nichts für
Politiker Das verlangt ſchon der Parteiſtand

vunkt Und ſo i noch dex T w inzin undet ver an ſenus rie u S
während Muſſolinis Zweitmann Farinacci ver
langt die Saboteure des Nationalvermögens wie
Albertini und Amendola müßten in Ketten ge
legt werden Außerdem gibt es noch Dritte die
gerade in dieſem inneren Zwiſt eine der haupt
ſächlichen Urſachen jener Erſcheinungen ſehen die
man als Börſenpanik zu bezeichnen pflegt

Börſe ja nicht bloß Wechſelkurs Denn das
iſt das Originelle an der italieniſchen Kriſis
während in Deutſchland die Aktien um ſo höher
ſtiegen je tiefer die Währung herabrutſchte oder
herabgerutſcht wurde ſtürzen hier die Aktien mit
Auch für dieſe Phänomen gibt es gelehrt tuende
Erklärungen während in Wirklichkeit die Sache
ſehr einfach liegt das Mißtrauen des Auslandes
begegnet ſich mit dem Mißtrauen in Jtalien
ſelber und das mit Recht denn die italieniſche
Jnduſtrie hängt ja zu neun Zehnteln vom Aus
land ab

Um nur ein Beiſpiel zu nennen im gleichen
Augenblick wo die franzöſiſche Flotte der ita
lieniſchen im Hafen von Neapel einen zere
moniellen Beſuch abſtattete entzog ein Ukas des
Frankreich beherrſchenden Schwerinduſtrietruſtes

Comité des Forges der lateiniſchen Schweſter
die Vorbedingungen für die Exiſtenz einer Flotte
und eines Heeres das alte Eiſengerümpel Es
hört ſich faſt wie ein Witz an und doch bedeutet
der Schrott für Jtalien das Lebenselement Als
Mitglied des Dreibundes war Jtalien aller Roh
materialſorgen enthoben mit der Beſitzergreifung
der deutſchen Eiſengruben durch Frankreich ſah es
ſich haffnungslos der Hegemonie der franzöſiſchen
Schwerinduſtrie ausgeliefert Daher die furcht
bare Ernüchterung nach dem Frieden daher in der
Hauptſache des Haß auf Frankreich und die Ritti
männer die nicht rechtzeitig die Gefahr erkannten
Bis auf die Elbagruben und einige andere Minen
ſekundärer Bedeutung bar des unerläßlichen
Eiſens bezog Jtalien Jahre hindurch das Futter
für ſeine Jnduſtrie und damit die Unterlagen für
ſeine Wehrmacht in Form von Schrott zunächſt
aus dem Saargebiet alſo auch aus franzöſiſcher
Hand Dann kamen die erſten Beſchränkungen
und wenn nun Frankreich die Schrottausfuhr
gänzlich unterbindet ſo braucht es wirklich nicht
vieler Worte um zu erläutern was das für Jta
lien bedeutet

Das faſziſtiſche Jtalien erkannte beizeiten die
Achillesferſe an dem jungen Koloß eines bis an
die Zähne bewaffneten Vierzigmillionenvolkes
deſſen Wehrfähige diejenigen Frankreichs in zwan
zig Jahren an Zahl um die Hälfte übertreffen
werden und ſuchte Anſchluß an Deutſchland und

Freundſchaft oder wenigſtens Neutralität Eng
nds
Es jubelte Hindenburg zu und ſchwenkte

um in dem Augenblick wo die Anſchl e akut
wurde und Muſſolini verſicherte die hr für
Jtalien komme nicht von Wien her vomBrenner Run iſt der Brenner ein Rührmich

nichtan für Muſſolini er näherte ſich wiederFrankreich r gegen
Davon will aber England nichts wiſſen Paris

verlangt weiter die Jntereſſierung Roms an den
deutſchen Oſtgrenzen eine Unmöglichkeit für
uns erklärt Muſſolini der nicht vergeſſen kann
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wie ſta Soldaten von den polniſchen
VBanden in leſen maſſakriert und ver

ümmelt wurden Er kann es nebenbei geſagt
einem damaligen Vorgänger ſeinem Todfeinde
Sforza er geſtern vor der Kammer Lügner
und Vert nannte nicht verzeihen für dieſe
Hekatombe keine Sühne verlangt zu haben wäh
rend er ſelber vor einigen Tagen wegen eines in
Afghaniſtan hingerichteten Jtalieners dem Emir
ultimative Forderungen unterbreitete und einſt
weilen die Bankguthaben der in Jtalien wohnen
den Afghanen lagnahmte Er nennt ein ſolches
Vorgehen Politik der Macht und Größe und will
aus durchaus ähnlichen Preſtigegründen nichts
von einer Bindung Jtaliens in der Sicherheits

e e die Di nge nach außen und es fragt
fich jetzt nur ob dieſe Preſtigepolitik ſich auf reale
Grundlagen oder tönerne Füße ſtützt Vielleicht
leidet die italieniſche Valuta an unſichtbaren
Jmvonderabilien an dem Glauben der Mäch
tigen dieſer Erde an die tkönernen Füße Mit
Trommelwirbel und Ultimaten allein kann man
bei einer ſolchen Schuldenlaſt keine Währung
halten es muß ſich zum mindeſten eine ſtabile
Politik hinzugeſellen Freilich hat Muſſolini ein
feſtes erbabenes Ziel im Auge die Größe des
Vaterlandes er hat aber zu ſeiner Erreichung zu
viele Eiſen im Feuer Zu viele Weberſchiffchen
zwiſchen allen europäiſchen und überſeeiſchen Kabi
netten laufen Das Element der Unklarheit macht
ſich in der römiſchen Politik breit das inter
nationale Währungsbarometer zeigt es untrüge
riſch an Gustav W Eberlein

Infolge des ſtarken LirerückgaMailand und Turin neue n a eeelne
ſtatt funden Die Turiner Stampa ſpricht von
revolutionären Unruhen großen Umfangs Drei
e lang ſtockte in Turin jeder Verkehr bis
J faſziſtiſche Miliz die Maſſen vertrieben und

n Schutz der Regierungsgebäude übernoricnen

Italiens dahlungsbedingungen
Die römiſche Zeitung Meſſagero pricht in

einem Leitartikel von den Kriegsſchulden und gibt
zu daß Jtalien ein längeres Moratorium
man ſpricht von zehn Jahren von Amerika ge
wünſcht habe Das Blatt ſtellt alsdann in vieſer

Angelegenheit folgende Leitſätze auf

Jtalien kann und darf nicht zahlen ſolandie Lira ſo ſtark wie heute entwertet iſt v

Italien kann nur zahlen wenn es ſeine Pro
duktion vermehren und verkaufen kann

Das Blatt ſagt hierzu weiter Dieſe beiden
Grundſätze müßten von England und Amerika
um ſo eher anerkannt werden als man es gegen
über Deutſchland getan habe

China und Rußland
ee in Dand ar

oner Morningpoſt meldet aus
Moskau Eine chineſiſche Sonder kommiſſion iſt
in Moskau eingetroffen Sie verhandelt ſeit
Donnerstag mit der Sowjetregierung Der Ab
Glus eines r Bündniſſes zwiſchen

jetrußland und China wird als bevorſtehend
angeſehen Jn Moskau hat die Rote Armee
Freiwilligenmeldungen aufgenommen

9

Die Londoner Times meldet aus WaſhingtonDas amerikaniſche Staatsdepartement u a
Ablehnung des Konferenzvorſchlags durch China
ſeine Neutralität in den chineſiſchen Wirren er

nordamerikaniſche Intereſſen durch
die eikenden und die Aufſtändigen nicht be
droht ſind Die Teilnahme an Flottendemon
ſtrationen gegen China hat die Union erneut ab
gelehnt

Monönacht auf der RNöria
Reiſebrief von Dr Herbert Hammer Halle

An Bord des Palacky Juni
Venezia liegt ſeit Stunden hinter uns Jn der
mmerung verſchwanden die letzten leiſen Sil

houetten Das Meer iſt ruhig Wunderbare Fär
bung des Abends ſchwebt auf den Wellen die
weit hinausziehen links und rechts deutlich noch
hunderte von Metern ſichtbar

Der Gang des Schiffes wird ftiller Man fühlt
deutlicher das Stampfen und Stoßen der Maſchi
nen das Raſſeln der Ketten die das Steuer
wegen Auf iſt kaum einer der Paſſagiere zu
finden Sie ſitzen noch unten an den Tiſchen des
Speiſeſaales und plaudern bei einer Zigarette
Und ich gehe langſam r und ab und genieße den
Anblick des weiten res durchſuche die t
nach Möwen fe ſind surückgeblieben als die
Dunkelheit hereinbrach

Das Meer in ſeiner Einſamkeit iſt überwäl
tigend ſchön Man fühlt nichts mehr von dem
Lärm des Lebens in dem man ſonſt eingefangen
iſt Hier atmet man auf losgelöſt aus der Be
triebſamkeit des Tagewerkes hingegeben dem

Schwung der Welle und dem Rhythmus
des großen nunermüdlichen Seins

du re immer rn purpurnblau u gdoch tief Die erſten Sterne blinken 5
undeutlich und u nwirklich noch t u ſt
hindurch und gewinnen endlich ſtrahlende
Gold mit dem ſie die ganze Nacht über an den

Jch ſuche mit den Augen wieder und wieder
nach nach Land einem feſtenGunſt Max iſt lo gu nkte gewöhnt

Kriſenſtimmung in Berlin
Quertreibereien Dr Wirths

Die durch die Sonnabendödebatte im Reichs
tag unerwartet akut gewordene innere Kriſts be
ſchäftigte Sonntag und Montag die Fraktionen
in eingehender Weiſe Die ſozialdemokratiſche
Fraktion hat in ihrer Sitzung beſondere Kampf
richtlinien gegen das Reichskabinett beſchloſſen
und iſt ſofort mit den übrigen Linksparteien und
mit dem Zentrum in Beſprechungen eingetreten
für die Mittwochſitzung erwartet man Sturm
obwohl der Kanzler vor ſeiner Abreiſe nach
Wyk auf fFöhr keinen Zweifel darüber gelaſſen
hat daß er ohne Vorbehalt und ohne Ein

ans die Politik ſeines Außenminiſters
igt

Es iſt ſchwer den Verlauf der entſcheidenden
Mittwochſitzung des Reichstags vorauszuſagen
wahrſcheinlich iſt daß der Kanzler unter Be
rufung auf die außenpolitiſchen Verhandlungen
nur kurze Erklärungen abgeben wird und daß
auch das Zentrum wenn es die Gründe des
Kanzlers gehört hat der Vertagung der außen
politiſchen Reichstagsdebatte zuſtimmen wird

QGnnnnnnneeProzeß Bozenhardö
Ein Deutſcher als Sowjetſpitzel

Vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik in Leipzig begann der Prozeß gegen
Lang und Genoſſen in deren Mittelpunkt der 37
277 alte Lokomotivführer Johannes

ozenhard aus Rudow bei Berlin ſteht Die An
klage lautet auf Vorbereitung zum
Sprengſtoffverbrechen und unbefugten affen
beſitz

ozenhard iſt bald nach ſeiner am 16 Mai 1924
erfolgten Verhaftung aus der kommuniſtiſchen
Partei als Spitzel ausgeſchloſſen worden hat aber
kurz vor der Hauptverhandlung durch die RoteHilte Unterſtützung in Geſtalt mehrerer Lebens
mittelpakete erhalten wie er annimmt um ihn
u einem l in z auf ſeine Ausſagen über
ie kommuniſtiſche Partei zu veranlaſſen Er

wurde wegen ſeiner politiſchen Tätigkeit im Jahre1922 von ſelnen Amt als Lokomotivführer wpire

diert Durch Vermittlung des Abgeordneten Pieckund der ruſſiſchen Botſchaft erhielt er im Juli 1923

bei der ruſſiſchen Handelsdelegation eine Stelle

als rer an e arreer gegen ein Gehalt von
500 bis 600 Goldmark und h Die

S ſetzte ſich wie Bozenhard aus
ührt aus 500 bis Mitarbeitern zuſammen

von denen nicht ganz die Hälfte der kommuni
iſchen Partei angehörte und eine kommuniſtiſche
raktion bildete Jm Oktober 1923 mußte er die
rbeit aufgegeben um Parteiarbeit zu leiſten

Er wurde von dem Ruſſen Andrä Golowin von
m

nach
er tn Sike t Botſchaft veſtellt wurde

nach Stuttgart geſchickt um dort Ermittelungenüber die uns der Eiſenbahner bei einem

etwaigen Hitlerputſche Später er
hielt er von dem Ruſſen Willi einem Unter
gebenen Andräs den Auftrag in Stettin

die Partei neu zu organiſieren
Bozenhard erklärte weiter Als Entſchädigung

für die Aufgabe W n er 500 Dollar ten außerdem ein onatsgehalt von
40 Dollar Für die 500 Dollar habe er in Stettin
in der Birkenſtraße ein Schokoladengeſchäft ein
erichtet Ein zum Weg Zimmeru er dem Ruſſen Willi zu Beſprechungen zur

erfügung Da er merkte daß Mißtrauen gegen
ihn beſtände ſei er im Dezember nach Berlin
zurückgekehrt und wieder in die ruſſiſche Handels
deligation eingetreten Jm März wurde er für
den n in Württemberg beurlaubt wo erin der Nacht vom 1 zum 2 Mai verhaftet wurde
Bei ſeiner Ueberführung nach Stargard in Pom
mern gelang es ihm in Berlin

findet hier alles ſchwankend ſchaukelnd unge
wiß Seltſame Erinnerungen ſteigen auf an
andere Meerfahrten und das Gefühl wird ſtärker
daß man keinen feſten Boden unter ſich hat ſon
dern umhertreibt auf weiter Waſſerwüſte Auch
ein Gefühl der Dankbarkeit gegen den fremden
Menſchen der auf der Kommandobrücke ſteht in
ſeinen Mantel gehüllt ab und zu Befehle gebend
er denkt für mich und für ſie alle die unten plau
dern er lenkt uns auf Wegen die nach wenigen
Minuten ſchon verwiſcht ſind Er wacht wir
dürfen träumen

Stundenlang kann man ſtehen und in die
dunkle Flut hinabſchauen Wie eine Plaſtik ſcheint

ch das Meer aus ſich ſelbſt herauszuheben Die
einzelnen Wellen ſteigen auf und treten wieder
zurück dumpf rauſchend und S Seit Jahr
taufenden ſingen ſie dasſelbe Lied das Lied ihrer
Einſamkeit und weltfremden Schönheit Grauſame
Untertöne find darin letzte reie von Men
ſchen die ertranken Brauſen der Stürme diemit elementarer Gewalt über die tobenden Waſſer
hinjauchgten Das Meer kann ruhig ſein und es
iſt wie ein tändelndes Kind wenn das ſchwere
chiff ſeine Furchen über Abgründe zieht he

aber wenn es in wilder Erregung den Schiffer im
Kahn überfällt Tauſendfaches Entſetzen zerrt
dann an ſeiner Seele Unendliche Wut heult aus

Chaos ſeiner Unergründlichkeit auf Wild
t zerrt alles in die Tiefe hinab das ſich auf der

veene Welle halten möchte
hänge ich meinen Gedanken nach verliere

z n die Vorſtellung wilder Szenen die ſich
hier abgeſpielt haben wohl auch noch ab

r e e iwas geſchieht re es n
an Srrnz vt Werw es am ulen färben blond und tiefrot ne Schleier
ften kommt herauf Sei mir

Gefährte Viele Rächte biſt
m Lande gegangen nun

du wo mich das Meer umfängt ee d 4lle Blüte des Meeresu ſhent h Licht
So kommt er hervor Raſch er und über

es t ginndie da n a e e Le b a
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Eine Gefährdung des Kabinetts will auch das
Zentrum im jetzigen Stadium der Verhandlungen
mit dem Ausland nicht mitmachen dieſe Ge
wißheit ſcheinen die bisherigen
beratungen bereits erbracht zu haben Vorläufig
iſt es deshalb unwahrſcheinlich daß die Debatten
am Mittwoch trotz ihrer ſicheren Heftigkeit den
Sturz der jetzigen Reichsregierung herbeiführen

rdenwe 4von anderer Seite wird gemeldet
Dr Wirth hat mit einem geringen Anhang

in der Fraktionsſitzung des Zentrums den An
trag geſtellt man möchte neue Bedingungen für
das weitere Zuſammenarbeiten mit der Regie
rungskoalition aufſtellen Die Fraktionsmehr
heit hat dieſem Antrag nicht zugeſtimmt die
Oppoſition iſt jedoch entſchloſſen den Meinungs
austauſch in der Fraktion bis Mittwoch fort
zuſetzen

in das Gebäude der ruſſiſchen Handelsdelegation
zu entkommen

Erſt am 16 Mai ſei er wieder verhaftet worden
Die Anklage wirft Bozenhard vor Partiſanen
leiter in Pommern geweſen zu ſein Er gibt zu
daß eine gewiſſe ihm unbekannte Emma einen
Koffer zu ihm gebracht habe der nach Neubran
de geſchafft werden ſollte und der Waffen
Ampullen mit giftigen Gaſen und guter Sowjet
kohle mit Sprengſtoffen gefüllte Steinkohle
enthielt Er habe ſich dann mit Willi wegen
dieſes Koffers überworfen ihn aber doch in einem
vermauerten Schrank verwahrt Jn ſeinem
Laubenhäuschen in Rudow bei Berlin das er mit
der Aßmann m wurde im Keller in einem
zugemauerten Hohlraum ebenfalls Sprengſtoffe
e nden Er will aber von dieſen Sprengſtoffen
eine Kenntnis gehabt haben

Politik der Schikanen in der Pfalz
Ueber die Lage in der Pfalz veröffentlicht die

Weſtminſter Gazette in London einen Bericht
ihres Korreſpondenten der davon ausgeht daß
eine Zeitlang durch die Unterzeichnung des Lon
doner Abkommens eine beſſere Atmoſphäre zwi
ſchen den Bewohnern des beſetzten Rheinlandes
und den franzöſiſchen Behörden geſchaffen worden
ſei die letzten Nachrichten aus der Pfalz zeigten

daß der Geiſt der Unterdrückung der das
egime des Generals de Metz unter der Aera

73 r a nicht vergusgergttet ſei Die Bevölkerung der Pfalz erhehe Sagen über eine frei
auf hin daß die Bevölkerung vor allem ſehr un
gehalten ſei über die jüngſten Befehle der Rheinland kommiſſion anläßlich der Jahrtauſendfeier

Die Beſchwerden gingen dahin daß
während die britiſchen Vehörden dieſen Befehl
in einer vernünftigen Weiſe auslegen der fran

ſiſche Oberdelegierte in der Pfalz darauf be
ehe alle Verſammlungen ſelbſt die harm

loſeſten Aufzüge von Schulkindern zu unter
ſagen

Nicht den Buchſtaben des Geſetzes ſondern den
Geiſt in dem es angewendet werde hält die
Weſtminſter Gazette für das Entſcheidende und

gibt der Meinung Ausdruck daß die Franzoſen
ſo wenig als möglich in die Freiheit der Bevölke
rung des beſetzten Gebietes eingreifen ſollten
Zum Schluß macht das engliſche Blatt darauf auf
merkſam daß die ſtändige Anweſenheit farbiger

ich im Politik ſtändiger Nadelſtiche im täglichen Leben Der Bericht weiſt dar

der Kampf um den Finanzplan
Der Steuerausſchuß des Reichstags führte

Montag die Beratung des See zent De
den Finanzausgleich fort Abg Dr Fiſhe n
Dem beantragte das gegenwärti De

gungsverhältnis dis zum 31 März 1926 e
zuerhalten Hierzu führte Rei sfinanzminiſter
d Schlieben aus An der Beteiligung des Reichs
in Höhe von einem Viertel des Aufkommens darf
nicht gerüttelt werden Vielleicht kann in
gung gezogen werden den Ländern und z
meinden durch Erhöhung der Beteiligung an der
Umſatzſteuer einen Ausgleich zu gewähren
Staatsſekretär Dr Popitz vom Rei nan
miniſterium erklärte der Antrag des Abg Dr
Fiſcher Köln Dem ſei für die Reichsregierung
unannehmbarS erwetet des Preußiſchen Finanz und
Jnnenminiſteriums betonten daß die Länder ſchon
vom Frühjahr 1924 den Standpunkt mit allem
Nachdruck vertreten hätten daß mit Rückſicht auf
eine geordnete Etatsaufſtellung und Finanz
gebarung in Ländern und Gemeinden der vor
läufige Finanzausgleich ein ganzes Rechnungs
jahr abgeſtellt werden müſſe Die Länder hätten
ſich vorbehalten

an der Beteiligung von 90 Proz an der Ein
kommenſteuer feſtzuhalten

Der Reichsfinanzminiſter erklärte Die Länder
hätten gewußt daß in der Jnanſpruchnahme von
einem Viertel an Einkommenſteuern und der
Körperſchaftsſteuer für das Reich das Kernſtück
der Vorlage liege Wenn die Länder daraufdrängten die bisherige Beteiligung ſ7r das ganze

Rechnungsjahr aufrechtzuerhalten ſo gehe iſt
Hoffnung offenbar dahin dieſe Beteiligung fü
die Dauer zu behalten Gerade darum müſſe die
Reichsregierung dem Antrage entgegentreten

Angenommen wurde der Antrag der Regie
rungsparteien daß die Länder und Gemeinden
vom 1 Oktober 1925 bis zum 31 März 1926 vondem Aufkommen an Umnſahſteuer 35 Proz und

vom 1 April 1926 ab 30 Proz erhalten ſollen

2Die Agrar Enquete
Jm Reichstag trat am Montag der vom

Handelspoliliſchen Ausſchuß des Reichetags ein
eſetzte Ausſchuß für die Agrar Enquete mit
taatsſekretär a D Auguſt Müller als Vor

ſißenden zuſammen Der Ausſchuß erledigte
zunächſt nur geſchäftsordnungsmäßige Angele
genheiten Es wurde beſchloſſen in die vor
liegenden deutſchnationalen ſozialdemokratiſchen
und kommuniſtiſchen Fragebogen noch die an
einzufügen Welche Länder kommen überhaupt
nach der ganzen handelspolitiſchen Situation
auf dem Weltmarkt für uns inſofern in Be
tracht als bei ihnen Getreide und Viehzölle
als Kompenſationszölle in Frage kommen

Der Agrarausſchuß wird eine ganze Reihe
von Sachverſtändigen und Zeugen hören Ueber
die Geſtaltung der Handelsbilanz ſoll u a
auch der Präſident des Statiſtiſchen Reichs
amts Geheimrat Wagemann Auskunft geben
und über die Möglichkeit Kredite für die
eder zu beſchaffen der Präſident der
Reichsbank Dr Schacht Außerdem ſollen ein
Reihe n prakliſchen Landwirten vor dem Aus

uß erſcheinen4 a Ausſchuß ſetzte dann noch ein Arbeits
programm in großen Linien feſt Danach wird
die Frage der weltwirtſchaftlichen Zuſammen
hänge das Verhältnis der Zölle zur Jngten
ſitätsſteigerung die Frage der gegenwärtigen
Belaſtung der Landwirtſchaft die innere Preis
bildung und die ſoziale Wirkung der Zölle und
die Fragt der Handelsbilanz und der Zoll
technik mit beſonderer Berückſichtigung der glei
tenden Zölle und der Bereitſchaftszölle bera en

Hohes Defizit im engliſchen Staatshaushalt
Jn dem Ende Juni abgelaufenen erſten

Vierteljahr des neuen Finanzjahres betrugen die
Ausgaben 220,46 Mill denen Einnahmen nur

in von 169,19 Mill er ſodaß ſich ein Defizit von 51,27 Mill ergibt Jm
leichen Zeitraum des Vorjahres hatte ſich ein

Truppen noch immer als ſoziale und moraliſche
Demütigung betrachtet werde

Gefunkel tauſendfältigen Reizes und glitzernder
Wellenſeligkeit Eine lange Strahlenbahn legt er
wie eine Brücke herüber zu unſerem Schiff Die

Wellen W h über dieſen lichten Weg und er
zählen ein Märchen Man kann niemandem ſagen
wie herrlich die Bahn des Mondes über dem
Meere aufgeht Was iſt aller Lichterglanz unſe
rer Säle gegen das Gefunkel das aus den dunklen
Wellen aufſteigt Jeden Augenblick ſcheint das
Bild anders zu ſein und iſt doch immer dasſelbe
Jmmer wieder löſt 4 der ſtarre war ann
auf gliedert ſich in feine Teile die ſich im Licht
mit bunten Rändern nachzeichnen und per
dann wieder So geht das fort und fort a
Auge wird nicht fertig die Bewegung da zu er

ſſen wo ſie aus der Formloſigkeit ſichtbar wird
nd ihr ſolange zu folgen bis man nichts per

erkennen kann Wieviel önheit vergeht ſo
ungeſehen Welche Gewalt liegt darin daß der
Mond und das Meer lieben ohne daß die

Menſchen kommen und ſchauen und ſich daran be

a nan ſt etziehen an ſie verſtehen ſichnd der Menſch verſteht beide

piel zu
ond immer voller entfaltete in LichtDas ganze Meer ſchien ihm u

ihm küſſen zu laſſen aumkrone um
umkrone zerrann und verperlte auf der Span

der is den S äahtt e i e e
die n aufpeit nd ihre kriſtallene Klart n der et e des irren
lauen Mondlichtes wie auf der Tiefe des Merres

lengtt r e asanitertente
wie h t

l

wär ein anderer Nicht mehr der vone e morgen Wer viele Jahre
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tauſende wohl gar miteinem rn e t im Blute Zeit iſt
überwunden ſie fließt nicht mehr in zögernden
bangen Minute hetzenden Stufen der Qual

a

efizit von 38,86 Mill ergeben Ausgaben
215,09 und Einnahmen 176,23 Mill

Jch ſtarre empor zu den Maſten Das Schiff
ſchwankt Es zeichnet Kreiſe mit ſeinen Maſten
in die Sternenwelt hinein Der Wind zerrt am
Tauwerk und pfeift leiſe und wiegend Auch er
iſt da er der uralte Freund von Meer und
Mond Er ſtreicht um die Schornſteine herum
und ſuſt nach Segeln die wir nicht haben ſchlüpft
in die Luken und taucht in die Schornſteine hinab
Zwiſchen Mond und Meer füllt er die Luft daß
ſie nicht ganz einſam iſt

Jch möchte ſo die ganze Nacht mit Mond undMeer und Wir allein ſein auch wenn es ermü

det und die Sinne ſchwer wie Blei macht Dieſe
Nacht möchte ich an das Meer verſchenken nichts
mehr wiſſend von meinem Leben ſonſt das

e ſoll mich beherrſchen der Graus der
oge das Sauſen der Luft das Leuchten des

Mondes Alles ſoll übertäubt ſein was no
ern in mir ſelbſtbewußt aufſchrie Jch wi

ille ſein und mich hineinfinden in das große
rgehen dem wir als winziges Teilchen ange

hören So bin jch ſtundenlang mit mir einſam
bis ſie kommen mich zu holen

reundliche Menſchen reden auf mich ein erJahn und Page mich Es ſind dieſelben die

mir m vor Stunden ſo nahe waren Jm
Augenblick ſind ſie mir fremd als wäre ich Jahr

underte entrückt und könnte kaum verſtehen was
e miteinander ſprechen und was ſie von mir

wollen Vas Erlebnis der einen Stunde hat mich
von ihnen getrennt Lange Jch muß mich be

r i ehe l edern r eige e tehenals ſie lachend die Treppen hinabſteigen ei
end liegt mir blaue Schatten zu Füßen ich

im Wideu r Mondes Und die alte
Unvergeßli eii e r h r en etrenntt ich die blite Weſt fübn ich den

Wu Mondnwerde w e euf der Adtia ich
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